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mts- uudIntelliaeuz-Matt
Freitag den 22 . April 18 ^ 3 .

Das Ministerium deS Innern
an das K Oberamt Nagold

Da »ach anhergelangt n Mitthel-
lungen die Ausübung der vielfach nicht
in einer der Mmisterial - Verfügung
vom 23 . März v . Z. beziehungweise
de» Bestimmungen des Jagd -Gesetzes
entsprechenden Weise gebandhabt wird,
so erhält das Oberaml den Aust âg,
dem Polizei - und Forstschutzpersonal
geschärfte Aufmerksamkeit auf diesen
Gegenstand ernstlich zur Pflicht eu
machen , und in vorkommenden Con-
traven .lons -Fällen bei eigener Verant¬
wortung mit aller Strenge und allem
Nachdruck ctnzuschielte,' .

Skuirgart , den 6 . April 1853.
L l n d e n.

Vorstestenver Erlaß wird den O ts«
Vorstehern zur Nachricht und Nach¬
achtung eröffnet.

Nagold den 21 . April 1853.
Königliches Oberamt.

W i e bb e ki n k.

Qberamtsgerichr Nagold.
Lchttldettllqitidanvtt.

In der Gamsache des
Dasid Kubier,  Bauers von

Ebershardi,
ist zur Schuldenliq - tdation Tagiaürl
auf

Donnerstag den 28 . April v. I .,
Morgenv 8 Ubr,

anbcraumt , wozu die Gläubiger und
Bürgen unter dem Aussigen auf da-
Ralhhaus in Ebersbardt vorgela¬
den werden , daß die Nlchtliguidiren-
den, so weit ihre Forderungen nicht auS
den Gerichtsakten vekannt sind, i .i der
nächsten Gerichtssitzung tin ch Bescheid
von der Masse ausgeschlossen, von den
übrigen nicht erscheinenden Gläubigern
aber wird angenommen werten , daß

sie hinsichtlich eines etwrigenVergleichs,
der Genehmigung des Verkaufd der
Massegegcnstande und der Bestätigung
des Güierpflegers der Erklärung der
Mehrheit ihrer Klasse dcurelen.

Nagolv , den 23 . März 1853.
König !. Oderamtsgericht.

v . Nom.

Oberamtsgeclcht Nagold.
Nagold.

Schulbenliqnidntiv » .
In der Ganlsache des Johannes

Weber,  Bürgers und Bäckers hier,
ist zur Schulvenliq .Motion Tagfahn
auf

Samstag den 30 . April d. A. ,
Vormittags 9 Uhr,

onberaumt , wozu die Gläubiger und
Bürgen uwer dem Ainügen aus dos
diesige Rathhaus vorgelaven werden
daß d>e 2klchlliq»idirenden , so weit ihre
Forderungen nicht aus den Gerichisassen
detonni sino, in der nächsten Gerichtssi¬
tzung durch Bcschk d ron der Masse aus¬
geschlossen, von den übrigen nicht er¬
scheinenden Gläubigern aber wird an¬
genommen werden , daß sie h -iisichilich
eiies etwaigen Vergleichs , der Ge¬
nehmigung des .Verkaufs der Masse-
gegenstände und der Bestätigung des
Güierpflegers der Erklärung der Mehr¬
heit ihrer - Klasse deuteten.

Nagold , den 28 . 'März 1853
König !. Oberanusgcricht.

v. No m.

Qberamrsgencht Nagold.
S chuldeiiliquidtitv »«» .

In de» nachgenanntcn Ganisachen
ist zur SchuIdeiilKfiildaiioii rc. Tagfahrt
auf die unien bezeichnete Zeit anbe¬
raumt , wozu die Gläubiger und Bür¬
gen unter dem Anfügen vorgelacen
werden , daß die Nichtliquidirenden,

so weit ihre Forderungen nicht aus den
Gerichts -Akten bekannt sind, am Schlüsse
der Lqndaiw » durch Au.sschlußde-
scheid von der Masse ausgeschlossen wer¬
den, von den übrigen nicht erscheinenden
Gläubigern aber wird angenommen
werden , daß sie hinsichtlich eines
uwaigen Vergleichs , so wie bezüglich
der Genebmigling des Verkaufs der
Masse - Gegenstände und der Bestäti¬
gung des Lüre ; Pflegers der Erklärung
der Mehrheit ihrer Klasse beitreten.

'l- Christopa Schneider,  gewesener
Schuster von Robrdorf,

Montag den 23 . Mai 1853,
Nachmittags 2 Uhr,

auf dem Rarovaus in Nohrdorf;
Conrad Großmann,  Bauer von

Wenden,
Freitag den 27 . Mai 1853,

V . rinittags 10 Uhr,
auf dem Ralhhaus in Wenden.

Nagold , den 18. Apul 1853.
König !. Oaeramlsgericht.

Ger .-Akt. Ziegler.

Annsliotanat Wlwberg.
Schönbro » n,

Gwtchisbezttks Nagold.
Zweiter und wo möglich Iczter

L'icgenfcticistS - L5erknnf.
Aus der Ganiniasse des Lammwirths

Bernbard Claus  zu Schöndronn
kommen

eine zweistöckige Behausung mit
Branntwein -Brennerei , Wagen,

Hütte und
Hvfraitbe,

die Sckild - 8
wirtbschaft znm Lamm,

an der Hauptstraße des Orts,
BrandversicherungS -SIiiichiag 750 fl.,

eine doppc Scheuer dabei,
Brankvcrsicherungs Anschlag 400 fl.,

Vs Morgen 1l,l Ruthen Garten,,



ungefähr 4 '/z Morgen Wiesen,
und 26 Morgen Aecker,
so wie 4 Morgen Wal - L "

düng,
im Gesammtanschlag von 5710 fl.,

am Mittwoch dem 27 . d. Mls -,
BormittagS 9 Uhr,

ans dem Ratbhause zu Schönbronn
zum öffenil.chen Verkaufe , wozu die
Liebhaber eiugeladen werten.

Wildberg , den 15 . April 1853.
Köuigl . Amtsnotariat.

Moje r.

Amtsnotanat Wlwberg.
Schönbronn,

Gerichtsdezirks Nagold.
Fahrniß Verkauf.

Aus der Gantmasse des Lammwirths
Bernhard Clauß  zu Schönbronn,
kommt am

Momag dem 25 . d. Mts . und am
folgenden Tage,

Vormittags 9 Uhr,
im Wirtb-

schafis'.okale
die vorban¬
den Fahrniß,
als:

Betten , Leinwand , Küchengeschirr,
Schreinwcrk , Fässer,
Fuhr - und Rcilge-

jschirr , etwas Wein,
Futter und Früchte,
so wie allerlei

!Hausrath zum Ler-
kauf,

wozu die Kaufslustigen mit dem Be¬
merken eingelaven werden , daß nur
gegen baare Bezahlung verkauft wird.

Wildberg , den 15 . April 1853.
K. Amisnoiariat . Maser.

Amtsnotanat Altenstaig.
E t lm  a n n swe ile  r,

Gerichisbezirks Nagold.
Zweiter Liege, »schaftSverkanf.

Unter Beziehung aus die frühere
Bekannimachung in Nr . 17 des Nagol-

der Intelligenz -Blattes , vom
i . März 1853 , findet in der

iSchuldensache des
Friedrich Kirn,  Bauers von Ett-

mannsweiler,
auf dem dortigen Natbhaus am

Samstag rem 7. Mai d. I .,
Morgens 8 Uhr,

ein zweiter , ohne Zwessel aber lezter
Verkauf der :c. Kirnschen Liegenschaft,

gemeinderäthkich zu 3895 fl. geschäzt,
wofür bis fest nur 2205 fl. offerirt
Warden , statt.

Die Liebhaber hiezu einladend.
Altcnstaig , den t . April 1853.

Königl . Am snotariat.
Wullen.

Amtsnotanat Altenstaig.
W a l d d o r f,

Gerichisdezii ks Nagold.
Erster LiegenfiHafts-

Verkau f.
In der Gantsache des

ch Johann Georg Walz,  gewe¬
senen Webers von Walddorf

wird die zur Masse gehörige Liegen¬
schaft, bestehend in:

Gebäude:
einem zweistöckigen Wohn-
Haus und Scheuer unter
einem Dach, mitten im Dorf,
beim Brunnen;
Gärten:

8,2 Ruthen beim Haus;
A e ck e r:

Zelg Halden,
Morgen t5,5 Ruthen Acker u ..d

28,0 Ruthen Steinriegel am Mon-
hartter Berg,

*/g Morgen 25,0 Ruthen gebautes
und

'/g Morgen 2,4 Ruthen Oedung
auf dem Monhartter Berg;

B u r g e r t h e i l e:
45,6 Ruthen auf rem Brand,
2/g Morgen 28,5 Ruthen und
6,9 Ruthen Oede auf der Platte;

Kloster Reuthiner Markung:
Morgen 0,5 Ruthen in der

Halden;
Evhauser Markung:

Acker:
circa 2 Viertel im Haselsgrund,

gemeinderärhlich zu 335 fl. ge chäzt,
am Donnerstag dem 12 . Mai d. I,

Morgens 8 Uhr,
auf >ein Rathhaus zu Walkdorf zur
öffentlichen Versteigerung kommen,
wozu man die Kausslustigen andurch
einlatet.

Altenstaig , den 2 . April 1851.
Königl . Amtsnotanat.

Wullen.

GÜltiingen,
Oberamts Nagold.

Aufforderung.
Gottfried Erbele,  lediger Maurer,

und Jakob G a ck en h ei mer,  lediger

Maurer von hier , beabsichtigen nach
Nordamerika auszuwandern.

ES werden nun alle diejenigen,
welche Ansprüche an dieselben zu
machen haben , aufgefortert , solche

binnen 8 Tagen
vei der Unterzeichneten Stelle geltend
zu machen,  wobei aber zum Voraus
bemerkt wird , daß bei Forderungen
keine ZadlungShilfe geleistet werden
kann , weil die Au Wanderer lediglich
kein Vermögen besitzen, und der
erstere ganz , der iezrere theilweise auf
Kosten der Gemeinde spedirl wird.

De » 18 . April 1853.
Schultheißenamt.

_̂ H a u g.
Walddorf,

Oberamts Nagold.
Fahrniß - „ ktion

Aus der Verlaffenschafls -Masse deS
weil . Job . Kirn,  Schneiders , werden
am

Montag dem 25 . d. Mts .,
Morgens 8 llbr,

etwa 30 Centner Wiesenbeu und
etwa 70

Bund Stroh,
so wie son¬

stiger ver¬
schiedener

Hausrath zum Verkauf gebracht , wozu
die Liebhaber hieintt eingelaven wer¬
den.

Den 21 . April 1853.
Schultheißen . Amt.

G ä n ß l e.
W a l d d o r f,

Oberamls Nagold.
Baume - Verkauf.

Ans der Baumschule deS Unter¬
zeichneten werden am

Dienstag dem 26 . d. Mts . ,
Nachmitags l Uhr,

> ungefähr 200 ho bstämmige
f Birnbäume an den Meist-

MWZWbielenden verkauft,  wozu
die L edyuber eingeladen werden.

Außerdem empfehle ich meine son¬
stigen sehr schöne Apfel- und Birn¬
bäume zu äußerst billigen Preisen.

G ä uß le.
Böblingen.

Weine feil.
Meine Weine von 1846,

1848 und 1849 verkaufe ich
zu billigen Pressen , um damit
zu räumen Gustav Stahl



Stadt Altcnstaig.
Dritter Nvtbgerb rer-

Verkauf.
In der Gantsache des

Johannes Ger lach , Rothgcr-
bers hier,

kommt am
Donnerstag dem 19 . Mai d. I .,

Nachmittags 2 Uhr,
zum dritten , voraussichtlich ader lez-
tenmal auf hiesigem Ralhhause zum
Verkauf:

Gebäude:
die Hälfte an einem dreistöckigen

Wohnhaus mit einer Rolh-
gerber - Werkstatt und einem

, Backofen im zweiten Stock am
Vichmarkt , sammt zwei Lohgru¬
ben und 41/2  Ruthen Garten dabei,

Anschlag . . . 1000 fl,,
V2« an der untern Lohmühle,

Anschlag . . . 40 ff.,
die Hälfte an einem Scheurenanstoß

dabei
Anschlag . . . 150 fl

KaufSliebhaber , onswäitigc mit
obrigkeitlichen Prädikats - und Ver¬
mögens -Zeugnissen versehen , werden
eingeladen.

Den 18 , April 1853
Ltadrschultheißenamt.

Speidel.

Effr ingen,
Ger chlsbezncks Nagold.

Erster Liegenschafts'
Verkauf.

In der Gantsache des ck Gottlob
Biihler,  BauerS von hier , wird

^ odei amtsgericht-
lichem Aufträge

Folge nächste.
L- ..2.7.' henteLiegenschaft
zrm Verkauf gebracht , als:

Gebäude:  ^
ein zweistöckiges Wohnhaus und

Scheuer unter einem Dach nebst
Hofraum;

Garten:
1 Viertel bei diesem Hause;

Wiesen:
1 Morgen;

A e ck e r:
2 Morgen 1 Viertel in mehreren

Stücken gelegen.
Die Verkaufsverhandlung findet am

11 . Mai 1853,
Vormittags 9 Uhr,

sauf  hiesigem Rathhaufe statt,  wozu
die Liebhaber cingeladen werten.

Den 16 . April 1853.
Schuitbeißenamt.

S eeg e r.
W a l d d 0 r f.

OberamkS Nagold.
Zweiter Liegenschafts-

Verkauf
Die in der Gantmasse des Michael

Brenner,  Michaels Sohn , Zeugma-
SSe 6)" s von hier,

vorhandene , in
Nro . 18, 24 und
27 dieses Blattes

beschriebene Liegenschaft , kommt am
Mittwoch dem 18 , Mai d. I ,

Morgens 8 Uhr,
auf hiesigem Ralhhause zum zweiten
Verkauf , wozu die Liebhaber hiemit
eingeladen werten.

Den 18 . April 1853.
Schulthei 'ßenamt.

G a n ß l e.

F ü n f b r 0 n n,
Oberamts Nagold.

Sägklötze - Verkauf
Die hiesige Gemeinde verkauft
am Donnerstag dem 28 , April,

Mittags 1 Uhr,
auf dem Rakhhaus dahier
circa 100 Krücke ä klotze,

wozu die Liebhaber eingeladen wer»
den.

Den 18 , April 1853.
Schultheißenamt.

Waidelich.

an

Simmersfeld,
Oberamts Nagold.

Geld ausznlerben
Bei der hiesigen Stiftungspffege

können gegen die geftguae
Sicherheit 100 fl. ausgclieoen
werken.

Lustbezeugende wollen sich wenden
Etifiungs - Pfleger

Eisenhardt.
M

Stadt Alten

U n d
st a i

B t tWnze r g e
Meinen verchrlichen Abnehmern von schwarzer Dinte

zeige ich der Kürze halber auf diesem Wege an , baß ich dem
^ Herrn I . Schüttle,  ftinior , in Wöllhausen meine ganze Em-

MV richlung nebst Rec Pt zur Fabrikation von schwarzer inte abge-
treten habe , und somit von nun an dieser rtrkel in derselben
vorzüglich guten Qualität von Herrn Schönte bezogen werden
kann, wie seit >5 Jahren von mir.

Ich bitte sonach meine werthen Abnehmer , sich bei künftigem
Bedarf an genannten Freund wenden zu wollen.
_ _ A ug ust Boger.  ^

§

W
G O

Wöllhausen,  O .-A. Nagold.

Anzeige « nd Empfehlung.
Unter Bezugnahme an vorstehende e nnonce beehre ich mich,

anzuzeigen , daß ich von dem Herrn August Boger  in Altenstatg
dessen Einrichtung zur Fabrikation

sammt R ^cepl übernommen habe und von jezt an diesen Artikel
selbst fabrizire . DD

Ich werde trachten , durch H rstellung einer gleich vorzüglichen
Qualiiä ' , den gnen Nuf , kesscn sich das Fabrikat des Herrn
Boger seither zu erfreuen baue , auch demMeinigen  zu erhal¬
ten, und empfehle mich zu zahlreichen Aufträgen bestens.

I . S ch ö t t l e, junior.
Kaufmann.

<W>



Ebersbar dt,
Gerichtsbezirks Nagold.

Erster Liegeuschakts-
Verkauf.

Aus der Gankmaffe des David
Kstbler dahier wird dessen L egen-
sra -t, beliebend in:

G e b ä u:
Ö e Hälite an einem zweistöckigen

/- ---rẐ MWodnbauS und Scheuer un-
einem Dach , mitten im

c Dvi f,
Anschlag . . . 200 st-,

die Hälfie an 1'/, Viertel 35,9
Nukhen in Knopssacker,

Anschlag . . . 30 fl,,
^ an von der Hälfie an
1 Morgen ! '/, Viertel 11 Rachen

anv die Hälfte an
1 Morgen 10 , Viertel 11 Ruiheu

in Dirwiese »,
Anschlag . . . 10 fl.,

am Samstag dem 23 . April,
Mittags 1 Uvr,

anl hiesigem NakbbauS dem Verkauf
ausgesezt , wozu die Liebhaber einge-
laven werten.

Den 24 . März 1853.
Schultheißenamt.

Werner.

Pfrondorf,
Oderamis Nagold.

D optenstanzzen -Verkauf.
Die hiesige Gemeinde ist gesonnen,

am Mittwoch dem 27 . April,
Morgens 9 Uhr,

-> etwa 1000 Stucke Hop,en-
stanzen

zu verkaufen , wozu die
Liebhaber mit dem Bemerken einge¬
laden werden , daß die Zusammenkunft
aus dem Nachhause stakifinden wird.

Den 20 . April 1833.
Schultheißenamt.

Renz.

Tbailfinge »,
Dberamis Herrenbcrg.

Eiei >en - V erk au .
Da im hiesigen Gerechtigkeits -Walde

73 Eichen, ungeschält , von
13 biS 60 Schuh lang und
10 bis 26 Zoll Durchirr-,'

ser, am
2. Mai d. I.

verkauft werden , gegen baare Bezah¬
lung . so werden KaufSIwbvaber ein-
gelaven , am gedachten Tage,

Morgens 10 Uhr,

machen, widrigenfalls späte , keine Be¬
friedigung verschaff- werden konnte.

Den 15. April 1k53.
Schultheißenamt.

Gutelun st

-l

sich dahier auf dem R -rthbw .s einzu¬
finden , und werte » dann die Be
dingungen vorgelefen werten . Der
Verkauf geschieht ,m 'Walde.

Den 18 . April 1853.
Schul heiß Bräuning.
Waldmeister Egeler.
Schietingen,

Oderamis Nagold.
Gl ä ublg er-A ul ruf w eg en

Auswxl » der » n H
Der hiesige Sleinbauer Conrad

Jevele  beabsichtigt mit seiner Fa¬
milie nach Nordamerika auszuwanvern,
kann aber keinen Burgen stellen, wes¬
halb alle diejenigen , welche eine For¬
derung an benselden zu machen haben,
aufgefortert werden , solche

binnen 10 Tagen
bei Unterzeichneter St -stle geltend zu
machen, widrigenfalls später keine Be
frietigung verschaff werben könnte.

Den 15 April 1853,
Schuliheißenamt.

G ui eku n st.

Schietin gen,
Oberamts Nagold.

Gläubister -Aufruf wegen
Älttswindernng.

Die hefige Anna Maria Bräu-
ning,  Wiltwe , deabstchngt mit >0-
rem 13 J ^hre al en Kinde nach
Nordamerika auszuwander », kann aber
keinen Bürgen stellen , weshalb allesticher Steigerung , gegen baare Be-
diejenigen , welche eine Forderung an zahlung , verkauft werten , wo,u man
dieselbe ru machen haben , aufgefor - die L ebhaver emlatek.

H a , r e r b a ch,
Oberamlv Nagold.

FrüUte - Verkauf.
Am Monrag dem 25 . d. MlS .,

Vormittags 9 Uhr,
werden von den Zructu-
Vorräthen ter hiesigen
Zehntverwaltung

100 ' chrffel Dinkel,
20 Scheffel Gerste und
40 Scheffel Hader,

un öffentlichen Aufstreich, gegen baare
Bezahlung verkauft werden , wozu
man die Liebhaber ernladet.

Den 16 . Ap il 1853.
Lkattschultheißcnamt.

Maie r.

Halterbach,
Oderamis Nagold.

LariHlrvlz - Verkauf.
AuS den hiesigen stättischtn Wal-

düngen werten am
Donnerstag tem 28 . d. MtS,

Mo "g?us 8 Uhr,
225 Stucke Langholz,

vom 80er abwaris , so sich
zu Floß - und Lägholz eig,

ne», auf hiesigem Rathhause in öffent-

dcrl werden , solche
binnen 10 Tagen

bei Unterzeichneter Sielle geltend zu

Den ! 6. April 1853.
Stattschullhciß namt.

M aier.

55
S

Aachener und Münchener ^ euerversicherunas-
Gesellfchuft.

Rechnungsabschluß von 1^32.
Prämien - und Zmseueiunahmc für >652 . . Gülten 2,044, ^ 13.
Gesammke Reserven . „ 3,566,802.
Grundkapital . . . . „ 5,250,000.

Garantien . . . Gulden 10,861,706.

Versicherungen in Kraft wah -eut d. I . 1852 „ 1,026,090,242.
Nagold , den 21 . April 1853 . Die BezirkS - Ageuiur.

Christ . Fr ied. Kuppler.
Durch die

iS

kann ich fortwährend zu sehr billigen Preisen Passa¬
giere von Havre nach New Jork befördern , auch für
richtige und pünktliche Erfüllung der vertragsmäßig

eiugegangenen Verbindlichkeiten einstehen. IC Pfleiderer»

Nevi - irt , gedruckt imd vergt von her Buchhandlung von G . Z a » s e r.
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